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AUF DIE PLÄTZE, FERTIG, LOS: 

DER KAMPF UM DIE BESTEN MITARBEITER

Liebe Leserin, lieber Leser!

Bereits Ende der 1990er-Jahre prägte Ste-

ven Hankins den Begriff  „War for Talents“, 

als er im Rahmen einer McKinsey-Studie 

den Wandel innerhalb des Personalmar-

ketings untersuchte. Hochschulabsolven-

ten sind heute so begehrt und so knapp 

wie nie: Die Schwierigkeit, einen Job zu 

fi nden, nimmt bei Absolventen mit guten 

Studienabschlüssen ab, während sich der 

Druck für die Personaler erhöht, geeignete 

Mitarbeiter zu fi nden. Doch nicht nur die 

Rekrutierung, sondern auch die Mitarbei-

terbindung ist zu einer Herausforderung 

geworden. Gerade jüngere Generationen 

stellen andere Ansprüche an ihren Arbeit-

geber, die sich nicht allein über das Gehalt 

regeln lassen. Stattdessen wünschen sie 

sich oft  mehr Entscheidungskompetenzen 

und Freiheiten bei der Arbeitsplatz- und 

Arbeitszeitgestaltung.

Auch Verbände fahnden längst nach 

den Besten der Besten. Dabei spielt die 

Attraktivität als Arbeitgeber eine ent-

scheidende Rolle. Doch ausschlaggebend 

hierfür sind nicht nur ein gutes Image und 

der Bekanntheitsgrad der Organisation, 

sondern u. a. auch die Entwicklung einer 

werteorientierten Verbandskultur, moder-

ne Human-Resource-Strategien und neue 

Führungsmethoden. Die digitale Arbeits-

welt stellt vielfältige Anforderungen an 

die Führung von Mitarbeitern: Führungs-

kräft e müssen künft ig verschiedene Füh-

rungsstile und -verhaltensweisen gleich-

zeitig beherrschen – vom Coach bis zum 

Entscheider. Hierarchien werden fl acher, 

Autoritäten dezentralisiert. So kommt es 

zu einer Verteilung der Macht. Gleichzei-

tig wird ein permanenter Dialog mit Mit-

arbeitern unumgänglich. Die Ergebnisse 

einer aktuellen StepStone-Studie zeigen, 

dass neun von zehn Fachkräft en ein guter 

Chef wichtig ist für die eigene Jobzufrie-

denheit. Auf seine Mitarbeiter einzuge-

hen, sie zu verstehen und ihnen Orien-

tierung zu geben, ist demzufolge auch im 

Zeitalter der Digitalisierung unersetzlich 

und eine Möglichkeit, gute Leute langfris-

tig zu binden.

Viel Spaß beim Lesen wünscht
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HEFTNAVIGATOR

SCHWERPUNKTSCHWERPUNKT IST IHR VERBAND EIN ATTRAKTIVER 
ARBEITGEBER?

Schlaue Verbände und Organisationen machen sich seit ge-

raumer Zeit fit für Bewerber. Früher war es umgekehrt. Doch 

in Zeiten des Fachkräftemangels und „War for Talents“ dreht 

sich der Spieß um 180 Grad. Wer sich nicht den neuen Zeiten 

anpasst, gerät schnell ins Hintertreffen und kann allenfalls 

durchschnittliche Mitarbeiter rekrutieren. Aber wie macht sich 

ein Verband attraktiv für den engagierten Nachwuchs? Eine 

Herausforderung.
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MITGLIEDER FRAGEN: „WOZU BRAUCHEN 
WIR EUCH EIGENTLICH?“

Interviews mit Verbandsgeschäft sführern sind dann besonders 

lesenswert, wenn sie Erkenntnisse liefern, die auf andere Verbände 

übertragbar sind und gleichzeitig interessante Informationen über 

das Bezugsfeld des Verbandes oder der NGO enthalten. Wem die-

se Nutzenbeschreibung zu abstrakt ist, dem sei Folgendes gesagt: 

Es könnte sein, dass Dr. Sabine Eichner qua Interview derart über-

zeugt, dass sich in Zukunft  beim Leser dieses Textes Tiefkühlpro-

dukte häufi ger als bisher im Einkaufswagen und am Ende auf dem 

Teller fi nden. Für die Kommunikation des eigenen Verbandes lässt 

sich vom dti, dem Wirtschaft sverband der deutschen Tiefkühlwirt-

schaft  lernen, wie sich durch geschicktes Formulieren Raum für 

neue Einsichten gewinnen lässt. „Mehr Pluspunkte für Minusgra-

de“: Interviewer Henning von Vieregge jedenfalls war beeindruckt.

SCHWERPUNKT: PERSONALMANAGEMENT SCHWERPUNKT: PERSONALMANAGEMENT 3232

VERGÜTUNGSVERGLEICH VERBÄNDE 
UND ORGANISATIONEN

Wie gut vergüten Verbände ihre Fach- und Führungskräft e? Wie 

sieht diesbezüglich der Vergleich zur Privatwirtschaft  aus? Spielen 

variable Vergütungsmodelle und nicht monetäre Zusatzleistungen 

eine wichtige Rolle im Gesamtvergütungspaket? Die Kienbaum 

Consultants International GmbH hat in Kooperation mit der Deut-

schen Gesellschaft  für Verbandsmanagement e. V. (DGVM) im ver-

gangenen Jahr eine Vergütungsuntersuchung durchgeführt und 

den entsprechenden Ergebnisbericht veröff entlicht.

SCHWERPUNKT: PERSONALMANAGEMENT SCHWERPUNKT: PERSONALMANAGEMENT 2626

MEHR FRAUEN AUF DEN CHEFETAGEN 
VON NON PROFIT ORGANISATIONEN?

Es besteht kein Zweifel: Auf den Führungsetagen von NPOs, 

NGOs, Verbänden und Stift ungen werden in nächster Zeit viele 

Stellen frei. Die Gründe hierfür sind vielfältig und u. a. in engem 

Zusammenhang mit der demografi schen Entwicklung zu sehen. 

Die Babyboomer sind in die Jahre gekommen und ein Generatio-

nenwechsel steht bevor. Diese Entwicklung ist keineswegs nur zu 

beklagen, sondern bietet für Frauen die Chance, berufl ich weiter-

zukommen, und für die Organisationen, sich in Richtung Familien-

freundlichkeit und Gendergerechtigkeit weiterzuentwickeln. Ob 

diese auch genutzt wird, wurde jüngst im Rahmen eines vom Fa-

milienministerium geförderten Forschungsprojektes untersucht.

SCHWERPUNKT: PERSONALMANAGEMENT SCHWERPUNKT: PERSONALMANAGEMENT 2020

DIE NEUE ROLLE VON HR IM VERBAND
Der Arbeitsmarkt in Deutschland hat sich zu einem Arbeitneh-

mermarkt entwickelt. Arbeitgeber müssen sich in erster Linie um 

potenzielle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bemühen – nicht um-

gekehrt. Das Personalmanagement in Verbänden sollte infolgedessen 

die Rolle eines innovativen und strategischen Partners der Verbands-

führung erhalten, ansonsten verlieren Verbände den Wettbewerb 

um die Mitarbeiter, die sie dringend benötigen. 
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TAGEN IN DEN DEUTSCHEN LANDES
HAUPTSTÄDTEN

Verbandsveranstaltungen unterliegen verschiedenen An-

forderungen. Viele Verbände gastieren mit ihren Mitglieder-

versammlungen und Kongressen cin wechselnden deutschen 

Landeshauptstädten. Nun unterscheiden sich die Landeshaupt-

städte in ihrem Charakter enorm – allen gemeinsam ist jedoch, 

dass sie für Tagungen etwas zu bieten haben. Dabei punkten sie 

mit vielfältigen, lokalen Vorteilen: Tagen ist am Wasser, in Resi-

denzschlössern, umgestalteten Industriebauten und natürlich 

Kongresszentren möglich. 

TAGEN IN EUROPA TAGEN IN EUROPA 9494

TAGUNGEN IM LAND DER ERFINDER
Die Aluminiumfolie, das Cellophan, die Knoblauchpresse oder 

der Klettverschluss sind nur ein paar Beispiele für den Einfalls-

reichtum der Schweizer. Hier wurde außerdem die erste Schokola-

denfabrik gegründet, die Orga-Plattform Doodle erfunden und der 

Rotkreuz-Gedanke entwickelt. Und noch heute gilt die Schweiz 

als eines der innovativsten Länder der Welt. Als Resultat weist das 

Alpenland eine Vielfalt an erfolgreichen Branchen, Firmen und 

Standorten auf. Und auch als Tagungsdestination empfi ehlt sich 

der mitteleuropäische Binnenstaat.
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